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Hochtouren in der Adamellogruppe 
20.08 – 25.08.2009 

 
Lage: 
 
Fahrtroute 
 
 
Abfahrt: 
 
Karten: 
 
Hütten: 
 
 
Gipfel: 
 
Ausrüstung: 
 
Anforderungen: 

Adamellogruppe, Care Alto, Adamello, Presanella 
 
Mannheim – Karlsruhe – Stuttgart – Ulm – Reutte – Fernpass – Telfs - Insbruck – 
Brenner – Bozen - Pinzolo 675 km (Dauer etwa 7:50 h) 
 
Mittwoch 19.08. um 17:00 Uhr. Übernachtung bei Telfs 
 
Tabacco Adamello-Presanella Nr.052,  
 
Rif. Care Alto (2580 m), Rif. Lobbia Alta (3.040 m), Rif. Mandrone (2.449 m), 
Rif. Denza (2.298 m), Rif. Segantini (2371 m) 
 
Monte Care Alto (3463 m), Monte Adamello (3.539 m), Cima Presanella (3.558 m) 
 
(Gletscherausrüstung) Steigeisen, Eispickel, Klettergurt 
 
Sehr gute Kondition (Gehzeiten > 8 Stunden Höhendifferenz > 1200 Hm) 
Leichte Eistour (Gletscher mit Spalten, Eis bis 35°, Fels bis II), Eiskurs von Vorteil 

 
 
1. Tag Pinzolo – Rif. Care Alto 
Fahrt durch das Val di Borzago hinauf zur Malga 
Coel di Pelugo (1.440 m). Von dort in ca. 4 Stunden 
hinauf zum Rif. Care Alto (2.580 m). 
 

 

 

 
Gesamtaufstieg 1150 Hm,  Gesamtgehzeit 4:00h 

 
 
2.Tag Rif. Care Alto – Care Alto  – Rif. Lobbia Alta 

 

Über den Wanderweg Nr. 215 zur Sella di Niscli 
(2.912 m) und über den Vedretta di Lares - 
Gletscher zum Monte Care Alto (3.463 m). Weiter 
führt die Route zum Biv. G. Laeng am Passo 
Cavento (3.198 m). Nach einer kurzen Abseilstelle 
auf den Vedretta della Lobbia-Gletscher und 
über diesen die Rif. Lobbia Alta (3.040 m).  

 

Gesamtaufstieg 1050 Hm,  Gesamtgehzeit 9:00h 
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3.Tag Rif. Lobbia Alta – Monte Adamello  – Rif. Mandrone 
Anstieg über den Mandrone- und Adamello 
Glescher auf den Monte Adamello (3.539 m). 
Abstieg vorbei am Corno Bianco, 
Mandrone Gletscher und Lago Mandrone zum 
Rif. Mandrone (2.449 m). 
 
 

 

Gesamtaufstieg 550 Hm,  Gesamtgehzeit 8:00h 
  

 
 
4.Tag Rif. Mandrone – Passo Cercen  – Rif. Denza 

 

Aufstieg vom Rif. Mandrone über den Passo Cercen 
(3.022 m) zum Lago Denza (2.300 m) und weiter zum Rif. 
Denza (2.298 m).  
 
 
 
 
 
 
 
Gesamtaufstieg 600Hm,  Gesamtgehzeit (7:00h) 

 
 
5.Tag Rif. Denza – Cima Presanella  – Rif. Segantini 
Vom Rif. Denza (2.298 m) über die Sella 
Freshfield (3.375 m) auf die Cima Presanella 
(3.558 m). Der Abstieg führt vorbei an der Cima 
Quatro Cartoni (3.026 m) zur Rif. Segantini (2.371 
m). 

 

 

Gesamtaufstieg 1250Hm,  Gesamtgehzeit (9:00h)  
 

 
6.Tag Rif. Segantini – Val Nambrone 

 

Abstieg zum Rif. Nambrone (1.355 m) im gleichnamigen 
Val Nambrone.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesamtaufstieg 0Hm,  Gesamtgehzeit (3:00h) 
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Zusammenfassung 

 Zeit Aufstieg Abstieg Schwierigkeit 
1. Tag 4:00 h 1150 HM ----- T2 
2. Tag 9:00 h 1050 HM 500 HM WS, T3 
3. Tag 8:00 h 500 HM 1100 HM WS, T3 
4. Tag 7:00 h 600 HM 750 HM T3 
5. Tag 9:00 h 1250 HM 1150 HM WS, T3 
6.Tag 3:00 h ---- 1050 HM T2 

 

Neue Wanderskala 
 

 Wege, Gelände Anforderungen Referenztouren 

T1 
Wandern 

Weg gut gebahnt.  Fal ls  nach 
SAW-Normen markiert :  gelb. 
Gelände f lach oder leicht 
geneigt ,  keine 
Absturzgefahr.  

Keine, für Turnschuhe. 
Orient ierung problemlos, auch 
ohne Karte mögl ich.  

Männlichen - K leine 
Scheidegg, Hüttenweg 
Jurahaus, Cabane Mont 
Raimeux, St rada Al ta 
Levent ina,  Vermigelhütte.  

T2 
Bergwandern 

Weg mit  durchgehendem 
Trassee. Fal ls SAW-konform 
markiert :  weiss-rot -weiss.  
Gelände tei lweise stei l ,  
Absturzgefahr nicht 
ausgeschlossen.  

Etwas Tr i t ts icherheit .  
Trekkingschuhe s ind 
empfehlenswert.  Elementares 
Orient ierungsvermögen.  

Wildhornhütte, 
Bergseehütte, Täschhütte 
ab Täschalp, Passo 
Campolungo, Capanna 
Cristal l ina von Ossasco.  

T3 
anspruchsvolles 

Bergwandern 

Weg am Boden nicht 
unbedingt durchgehend 
sichtbar.  Ausgesetzte 
Stel len können mit  Sei len 
oder Ket ten gesichert  sein. 
Eventuel l  braucht man die 
Hände fürs 
Gleichgewichtfal ls markiert :  
weiss-rot -weiss. Zum Tei l  
exponierte Stel len mit  
Absturzgefahr,  
Geröl l f lächen, weglose 
Schrofen.  

Gute Tri t ts icherhei t .  Gute 
Trekkingschuhe. 
Durchschnit t l iches 
Orient ierungsvermögen. 
E lementare alpine Erfahrung.  

Hohtür l i ,  Sef inenfurgge, 
Fründenhütte, Grosser 
Mythen, P izzo Centrale 
vom Gotthardpass.  

T4 
Alpinwandern 

Wegspur nicht zwingend 
vorhanden. An gewissen 
Stel len braucht es die Hände 
zum Vorwärtskommen.  Fal ls 
markiert :  weiss-blau-weiss. 
Gelände bereits recht  
exponiert ,  heikle 
Grashalden, Schrofen, 
e infache Fi rnfelder und 
apere Gletscherpassagen.  

Vert rauthei t  mit  exponiertem 
Gelände. Stabi le 
Trekkingschuhe. Gewisse 
Geländebeurtei lung und gutes 
Orient ierungsvermögen. A lpine 
Erfahrung. Bei Wettersturz 
kann Rückzug schwier ig 
werden.  

Schreckhornhüt te,  
Dossenhütte, 
Mischabelhütte, Übergang 
Voralphüt te-
Bergseehütte, Vorder 
Glärnisch, Steghorn 
(Leiterl i ) ,  Piz Terri ,  Pass 
Casni le Sud.  

T5 
anspruchsvolles 

Alpinwandern 
 

Oft weglos. E inzelne 
einfache Kletterstel len. Fal ls 
Route mark iert :  weiss-blau-
weiss. Exponiert ,  
anspruchsvol les Gelände, 
stei le Schrofen, Gletscher 
und Fi rnfelder mit  
Ausrutschgefahr.  

Bergschuhe. Sichere 
Geländebeurtei lung und sehr 
gutes Orient ierungsvermögen. 
Gute Alpinerfahrung und 
elementare Kenntnisse im 
Umgang mit  P ickel und Sei l .  

Cabane Dent Blanche, 
Bütt lasse,  Salbitb iwak,  
Sustenjoch Nordf lanke, 
Bris ten,  Pass 
Cacciabel la.  

T6 
schwieriges 

Alpinwandern 

Meist weglos. Kletterstel len 
bis I I .  Meist nicht mark iert .  
Häuf ig sehr exponiert .  
Heik les Schrofengelände. 
Gletscher mit  erhöhter 
Ausrutschgefahr.  

Ausgezeichnetes 
Orient ierungsvermögen. 
Ausgerei f te Alpinerfahrung und 
Vert rauthei t  im Umgang mit  
a lpintechischen Hi l fsmit teln. 

Niesengrat 
(Fromberghorn Nord),  
Glärnisch Guppengrat,  
V ia alta del la Verzasca.  
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Bewertung von Hochtouren 

Kombinierte Touren im Hochgebirge sind fast nie markiert, erfordern gute Kenntnisse in der Seil- und 
Sicherungstechnik, und sind in besonderem Masse von den Witterungs- und Sichtverhältnissen 
abhängig. Kletterstellen werden in schweren Bergschuhen, manchmal mit Steigeisen überwunden. 

L 
Leicht 

Niedrigste Bewertung für Gletscher.  Das Gehen am Seil  und mit  Steigeisen muss 
beherrscht werden.  

WS 
Wenig 

Schwierig 

Die technische Schwierigkeit  bewegt  s ich um 2. Die Routenwahl  ist  leicht,  und der 
erfahrene Amateur kann die Anforderungen an die Führungstechnik meistern. Bei e inem 
Wetters turz ist  ein Rückzug mögl ich. Die Fest igkeit  von Schneebrücken über Spalten 
muss beurtei l t  werden können.  

ZS 
Ziemlich 

Schwierig 

Technische Schwierigkeit  um 3.  Die Routenwahl ver langt bereits ein geschultes Auge. 
Gute Sei lhandhabung und Sicherungstechnik in Schnee, Fels und Eis notwendig.  Der 
Pickel wi rd zum Steigen eingesetzt.  Bei  e inem Wettersturz können die Verhältnisse 
bereits sehr schwier ig werden.  

 


